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*ä3fe im Sear]-and.

Ton Carl Büch, Gersueil-er/Saer.

Fas da&alige Färstentus ssssau-saarbräckenr eis eehr
beraleletes Gebiet, sar EtLr uenig bevöIkert" Ilie gros-
$en rildreichen Eäliler €rsssten i--E Sorden an d'ie
ebenfaSls aEegectehnten saldrmgen rlee Bo-chrelile unel

Eunsrüeks3 i-en $äilen und. säd.sesten pn die Lothrirger
Forsüen ün* i* sster en den sehöaen Pfälzer sal-d. Die
saarbrrisker Ftireten :rxtzten ]3atürlich diese grosea
Jagdgi3"änite Toil- anes. Ilntl noeb manehes a3-te JagilsahloB
:-** äfs Zeuge itana3.iger Fürste:riagüen übrig geblie*
ber. Bi-e Chrenik meld.et bereits aue f,rähester Zeit:
fs Jusi Tn8? Ear Kaiser hiettrich Barbaroesa 2'!s

Jagd.gest des Grafen si:mon trI vcra Saarbrüeken ztlr' Ja€d.
j.n sanailt. hß diese groBen Forsten iegliches fierge-
sindel beberbergten, ist selbstYerstänclLi"ch" 5o rar
ameh u"e." €ler Holf staueluiiLel" i-n d.ern Saarbrüeker E?i]--
ilern. Has reiß ams a1*en Berichten aus der zeit iLes

trafen Luilrig {tSAZ-lSz?} sehcn vop Äuftretes des
solfes. alrch d,ieser Färst *ar leideasehaftlicher Jä-
8;er. är öea Jagü.en rur&en die }lränrrlieher tsewobner
rüeksj-ehtslos herangezogea" sur tl"ie sehl-aßbedienste-
ten und Pfarrer Earen vo:r den Eronöiensten befreit.
Burch diese g:roBangelegten Jagcl'ea rurden die Föl-fe
äanrernd el"ezimiert" Xach d.en ]Oiährigea E:rieg ied'oeh
batte si_eh dieses standxild erbebLich vemehrt" Die
Saarbräeker Isnd.e hatten in d-en Kriegsiahren sehr gP-
litten. Tiele Dörfer hatten ihre Einrohner teils
gprnz, teiLs bis auf einige reaige Leute verloren' So

i* er alson 6aß der EoI-f ried.er überhanil aehnen
ftennte. Saltt urd Felal uurden inmer unsieherer' Drin-
gentle gilferrrfe an den rLamati-gen Ftirsten blieben
nicht uagehört. Graf Gustav atl"o}f ging nun iliesen
Raubgesind.el energisch zu Leibe. Jedoch fanilen tlie
fiere aLs lechseJ.rild erheblich Eingang. 'Di-e hanzo-
senzeit 1T97-1814 beeünstigte das auftreten tler lälfe
yon neuem. Imer rieder uurtlea Yolfsgehecke aufge-
deckt. Iu $aarbrücker stailtarchi-v befiattet sieh eine
Hitteilung von 1799, ronach in Stailtrald eine träeh-
tige fülfin gefaagen rurd.e. Beiu öffnea stellte ear*
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fest, daß sie sechs Junge bei sieh trug"
Än 28,1.1802 sehrieb der Unterpräfekt des Arrondisse-
ments Saarbrücken an den li{aire von Saarbrücken, des-
sen tibersetzung lautetr trDie wiederholten Klagen, die
rnir zugegangen sind., Bürger Maire, über die verhee*
rungen und. Verwüstungen, welehe täglich die Wölfe an
verschied.enen stellen des arrondlssements anrichten
und die soweit gekommen sind., daß sie d,ie Slcherhelt
des Viehs auf den Feldern und selbst die der Reisen-
den gefährd.en, haben mich bestimmt, eine allgemeine
treibjagd. anzuordnen. rrEs wurdeR aueh Treibjagden ab-
gehalten" Die Ej-nwohner wurden a1s Trelber verpflich-
tet. Aber der Erfolg blieb aus. Erst in der tiber*
gangszeit zur preußisehen Verwaltung 181{ erließ die
genieinsehaftliche Landesad.minlstration-Kommission am
12"11 "1814 eine Verordnung zur Ausrottung der y{ö1fe,
Von da ab wurde al-les darangesetzt, um in energiseh-
ster Weise des Raubgesindel-s Herr zu werden" Es ist
bekannts daß vom Jahre 1e16 - 1BB! in Regierungsbe-
zirk Trier X700 Tfölfe erlegt oder gefangen wurd.en"
Kopfgelder. waren ausgesetzt und für Absähußprämien
wurden damals 33 O00 lJark gezahlt. Nach d.en genauen
Feststellungen von Th. Sehnidt, Saarbrüeken, wurde
der Wolf tr870 al-s Standwild ausgetilgt" lie letzten
l{ol-fsgeheeke wurden im Mai 1e65 im Warndt und im Juni
1876 lm Forst von fünnsdorf, Krs" Saarburg, erbeutet.
$päter noeh erlegte Wö1fe wären trTechselwild.
fm Sezirk Trier wurden laut Statistik in Jahre

1816 = nx4
und ini Jahre 1817 = 159 Wölfe erlegt.

Von 182{ = 56 Absehüsse

, , tn-;322 
= +g 

tt?"?ro 
alte und 5 Nest-

worre/"
fm weiteren bilden die amtlichen Abschuß-Register der
Oberförstereien an der Saar genaue Daten.
Nachstehend.e Oberförstereien sind daran beteiligt:

Letzter fitolf erlegt im Winter 1B?4 in Gruronbachtal
(zwischen Saarbrücken und St" fngbert)"



Im Winter 1BT4/5
Im iVinter 1884/5
fm Winter 'tr885

Von trBJ{ bis 1B!1
vom Li-nsler Hof
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Sta.atliche Oberförsterei Karlsbrunn (im Warndt)
Der Warndt lst ein Gebiet in Südwesten d.es Saarlandes
und grenzt an Lothringen" Reiche schöne tfialdungen be-
günstigen noeh heute die Tlerwelt in freier Wildbahn.
Tnsgesamt wurden von 18/0 bis trBp1 noeh Jl Tfölfe er*
legt,
Äm 11"11"1871 = '1 Wö1fin (Diese stanmte aus einem

Rudel von J Stüek, wie
nachträgli.ch die Schnee-
spuren erwiesen. )

= I Tier irn Karlsbrunner Forst"
- 1 Tier bei $t. Nieolaus.
- 1 Tier bei Lauterbaeh"
n'urd.en durch den Verwalter Dietrieh

= 19 ?iere im Eisen gefangene
: J von ihm gesehosseni
= 4 schoß ein Förster Brandt,
= 1 Tier schoß ein Privatförster.

Es ist bekanntr daß im l"othringisehen Warndt in lTin*
ter 1eW/4 noeh ein lfo1f erlegt wurd.e" Aber auch hler
kann es sich nur um Yfeehselwild handeln"
Dqr l-elztg Wo_1f kan am "1, Mai 1900 im Gemeindebanne
Lisd-orf bei Saarl-ouis zum Abschuß. (Es mag dies das
letzte Tler gewesen'sein, welehes im Saarland erlegt
wurde. )

!i_e- Gem_el]rd e -Oberf örsterei Saarbrüeken
verzeichnet am 11.12,1875 den Absehuß von einem Wol-f-
paar i-m Stiftswald bei Saarbrücken, Iureh Förster
3auer, Saarbrüeken - St, Johann, wurd.e d.ie 70 Pfund
sehwere Rüde und dureh Rittmeister tuek, Saarbrückenu
d.ie 71 Pfund schwere Wölfin zur Streeke gebracht"
Gene indp.-0berf örstere i $aarburg
.An 18.5"1881 wurd"e ein trolfsrüde im Forst Yinoherin*
gen erlegt,

iB8! ein .Ilolf be.i perl,
(t{inctreringen liegt westlich Saarburg und. Perl süd.-
westlich Saarburg/Rhld" . )
Staatliehe Oberförsterei SaarburE

fe zur Strecke ge-
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bracht. ilavon raren
]2 ausgeraehsese lnän;rlicihe uad
16 tt seibliehe,
7 Junevölfe"

Siese vertej-I-en eieh rie fal"gt:
1 Äl*uolf,

12 Äl-iröl-fe
. 2 Ä1trölfe

] Sestxölfe
2 ÄLtröl-fe
6 Ä.3-tvetge
5 .*3-tröLfe
'l ÄI"tralf
2 FäetröLfe
! Ältrö}:fe

komnea:-
I ?iere ia Fcrst Ke*ehiagen,

t! ?iere ie Forst Bäschdorf.
Foeh heute EeugeE zahlreiehe Famenrwie Solfsschfu:ch ,
*olfsLoeh, Eol-fshecke u-s.r. vou f,räheren Tcrhend.ea-
eetg di.eses gefähr3ichen äaubtieres" l,ärgs* babeu wir
dett trsegrio nergessea- Es ist aber traüzdem nieht
amsg:esehlossc,n., dats ei-n Tiero wi_ellei"eht aus den Fo-
g:eser, sieh hier als SechselriSrt zeigen köru:te,
Ärnerkang: Eix. Teil abengeqan*"ter Batea trarelr vcn Sb,"

$ehniilt in gelegeatlichen Srtikeln aufge-' zeiehnet Ylaeä den amtl"icheu" f,trstea *er
Oberförstereien" Ein groser EeiI. d"ieser
antLiehen Äbschu8]-istert k*sr dureh den
Krieg athandea.
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